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einstimmige Empfehlung 
 
Zu TOP 5 Barrierefreier Umbau Bushaltestelle Pfälzer Schloss 
  
Die Ortsbeiratsmitglieder haben im Vorfeld der Sitzung den aktuellen Stand der Pla-
nung in Form von zwei Plänen (Lageplan und Lageplan Schleppkurve jeweils vom 
02.09.20, undatierter  Erläuterungsbericht sowie undatierter Mengen- und Kostener-
mittlung) erhalten. Eine Ansichtsskizze fehlt hier leider. Daraufhin an das ParlBüro 
gerichtete Fragen (e-mail von Herrn Mahla bezüglich für Sanierung des betonierten 
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Unterstandes entstandenen Kosten) wurden noch nicht beantwortet.  
 
Zu einer Betrachtung der Wirtschaftlichkeit gehört auch, dass die Abbruch- und An-
passungskosten (z.B. Sanierung der Außenfassade der Apotheke nach Abbruch des 
betonierten Unterstandes, Rückbau der Hinterseite des Beton-Unterstandes zu einer 
Mauer zum Park) in den Gesamtkosten enthalten sind. Dies ist aus der Kostenauf-
stellung nicht ersichtlich. 
 
Herr Mahla stellt fest, dass der Bürgersteig an der Ecke der Apotheke sehr schmal 
werden wird. Herr Macht erläutert, dass die Bushaltestelle so platziert werden muss 
um wenigstens 4 Parkplätze in der Bucht vor der Einfahrt in die Bushaltestelle erhal-
ten zu können. 
 
Die Mitglieder des Ortsbeirates stellen Ihre Fragen zu den vorliegenden Plänen an 
den Ersten Stadtrat. Seiner Aussage nach soll der jetzige Stahl-/Glasunterstand ste-
hen bleiben, weil es sich in einem guten Zustand befindet und die Qualität und die 
Ausführung qualitativ hochwertiger sei als die von den aktuellen Unterständen, wie 
sie in den letzten Jahren an anderer Stelle in der Stadt aufgestellt wurden. Der beto-
nierte Unterstand soll abgerissen werden, um eine bessere Einsehbarkeit  in den 
Park zu bekommen und eine bessere soziale Kontrolle gewährleisten zu können. 
 
Für die Mitglieder des Ortsbeirates ist es jedoch nicht einleuchtend, warum der solide 
betonierte Unterstand durch neue qualitativ minderwertigere Unterstände ersetzt 
werden soll, zumal das Dach des betonierten Unterstands erst vor wenigen Jahren 
saniert wurde. Auch die angeführte bessere Einsehbarkeit des Wendeli-
nusparks kann der Ortsbeirat als Begründung nicht nachvollziehen, da es hier nur um 
einen sehr kleinen Bereich geht, der nicht einsehbar ist und die Hinterseite des beto-
nierten Unterstandes wegen des Hangs im Park teilweise stehenbleiben muss. Zu-
dem gibt es im näheren Umfeld eine Menge weitere Stellen, die nicht einsehbar sind 
und in die problemlos ausgewichen werden könnte, z.B. der Innenhof zwischen Pfäl-
zer Schloss und ev. Gemeindehaus. 
 
Die Frage, ob und wie der Bedarf an Fahrradständern ermittelt wurde, kann Herr 
Macht nicht beantworten. 
 
Herr Macht erklärt, dass perspektivisch nur noch die beiden Buslinien nach Darm-
stadt am Pfälzer Schloss halten sollen. Die Haltestellen für die übrigen Buslinien sol-
len in die Realschulstraße verlegt werden. 
 
 
 
 
Der Ortsbeirat stimmt am Ende der Diskussion über folgenden Vorschlag für das Vo-
tum des Ortsbeirats ab: 
 
Der betonierte Unterstand und der bestehende Stahl-/Glasunterstand sollen erhalten 
werden, da beide von der Substanz her noch vollkommen in Ordnung erscheinen. 
Das Dach des betonierten Unterstands wurde vor wenigen Jahren erst saniert. Auch 
aus Nachhaltigkeitsgründen erscheint es dem Ortsbeirat nicht angemessen, die be-
stehenden Unterstände ohne triftigen Grund zu ersetzen. 
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Die angeführte bessere Einsehbarkeit des Wendelinusparks kann der Ortsbeirat als 
Begründung nicht nachvollziehen, da es hier nur um einen sehr kleinen Bereich geht, 
der nicht einsehbar ist. Zudem gibt es im näheren Umfeld eine Menge weitere Stel-
len, die nicht einsehbar sind und in die problemlos ausgewichen werden könnte. 
 
Die Fahrradständer (7 Stück) sollen teilweise in den betonierten Unterstand versetzt 
werden, um in dem bestehenden Stahl-/Glasunterstand  Raum für wartende Fahrgäs-
te und Sitzmöglichkeiten zu schaffen. Im Zuge der Umbauarbeiten der Bushaltestelle 
sollte der betonierte Unterstand auch mit einer Beleuchtung ausgestattet werden. 
 
Der Ortsbeirat hat bei diesem Vorschlag vor allem die Gesamtkosten  unabhängig 
von einer etwaigen Bezuschussung im Auge. Denn auch die Zuschüsse müssen 
letztlich von den Steuerzahlern aufgebracht werden. 
 
Abstimmung: Einstimmige Zustimmung zu dem oben formulierten Votum. 
 
 
 
 
Zu TOP 6 Mitteilungen und Anfragen 
  
Anfrage Verkehrsregelung Hintergasse: Herr Jost fragt nach, auf welcher Grund-
lage und mit welcher Begründung die Entscheidung getroffen wurde die bisherige 
Anlieger-frei-Regelung aufzuheben. Es sei offensichtlich, dass dies dazu einlade, die 
Ampel zu umfahren. Warum hat man hier mit einer Entscheidung nicht gewartet bis 
das bereits in Angriff genommene Verkehrsgutachten für die Innenstadt vorliegt, um 
dies als Entscheidungsgrundlage einbeziehen zu können. 
 
 Anfrage Raum für den BDP im Jugendzentrum: Herr Jost fragt nach, ob es hier 
inzwischen eine Entscheidung zum Antrag des BDP gibt. Herr Macht ist hier noch 
nichts bekannt. Er denkt aber, dass der größere Raum nicht mehr fest an einen Ver-
ein vergeben werden soll sondern mehreren Vereinen bei Bedarf zur Verfügung ge-
stellt werden soll. Der Ortsbeirat bittet hier noch um eine Auskunft. 
 
Anfrage Krankenhausstraße Schulweg: Hier kam es zu Beschwerden bei Ortsbei-
ratsmitgliedern. Für die Kinder, die die Krankenhausstraße herunter kommen, stellen 
z.B. gelbe Säcke und Mülltonnen im Bereich der ehemaligen Schwanen Brauerei, 
Ein-und Ausfahrten des Krankenhauses, Autos in Richtung gegen die Einbahnstraße 
und Nichtbeachtung des Tempolimits Gefährdungen dar, da sie teilweise auf die 

und Rückmeldung an den Ortsbeirat. 
 
 
 
 
 
 

Joachim Kühn Stefan Jost 

Stellv. Ortsvorsteher Stellv. Schriftführer 


